
EUN. 1, 38-50 (ÜBERS. M. DEIßMANN): 

 
 
Ich habe auch jenes bedacht, daß, da das höchste Ziel und der 
Zweck der Geschichte darin bestehen, die Ereignisse möglichst 
ohne Leidenschaft und wahrheitsgemäß zu beschreiben, die ge-
nauen Zählungen der Zeitabstände, die sich automatisch wie un-
gerufene Zeugen eindrängen, dazu nichts nützen. Denn was tra-
gen Zeitabstände zur Weisheit des Sokrates oder zur Gewalt des 
Themistokles bei? Waren sie nur im Sommer große Männer? [...] 
Welche Bedeutung für den Zweck der Geschichte hat es, zu wis-
sen und zu lernen, daß die Griechen die Seeschlacht bei Salamis 
gewannen, als der Hundstern aufging? 
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